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Durch das Lehr-Lern-Arrangement „Nachhaltigkeit und Beratung“ werden ange-
henden Beraterinnen und Berater: 

 zu einer intensiven, selbstgesteuerten und kooperativen Auseinandersetzung 
mit einer nachhaltigkeitsrelevanten Problemstellung aus der Beratungspraxis 
motiviert,  

 beim Erwerb der erforderlichen Kompetenzen für eine Nachhaltigkeitsberatung 
unterstützt und  

 im metakognitiven Umgang mit Offenheit und Widersprüchlichkeit trainiert.  

Um dies zu erreichen, wird im Rahmen des Lehr-Lern-Arrangements ein dreistufi-
ger didaktischer Ansatz verfolgt.  

Nachhaltige Entwicklung versteht sich als eine „dauerhafte Entwicklung, die den 
Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, ohne die Möglichkeiten künfti-
ger Generationen zu gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ih-
ren Lebensstil zu wählen.” (Hauff 1987). 

Obwohl dieses Nachhaltigkeitsverständnis eine große Nähe zu den Werten und 
Zielen landwirtschaftlicher Familienbetriebe hat (Bussche 2002, Seite 113), zei-
gen Indikatoren für ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit, dass 
eine beträchtliche Anzahl österreichischer landwirtschaftlicher Familienbetriebe 
von dieser Idee abweicht.  

Damit die landwirtschaftliche Beratung hier gegensteuern kann, ist in sämtlichen 
Beratungssituationen die Nachhaltigkeit als Querschnittsthema mitzudenken. 
Dies impliziert, dass die Beratenden über fachliche und methodische Kompeten-
zen verfügen müssen, um Landwirt*innen für Fragen der Nachhaltigkeit zu sensi-
bilisieren und sie zur betrieblichen Nachhaltigkeit systemisch-ganzheitlich beraten 
zu können.  

Hintergrund und Relevanz 

Das Lehr-Lern-Arrangement  

„Nachhaltigkeit und Beratung“ 

Ziel und Forschungsfragen 

Ziele: 

1) Entwicklung und Durchführung eines didaktischen Konzepts für die Bera-
ter*innenausbildung. 

2) Evaluation der Veränderungen im Wissen der Studierenden, zu Fragen der 
Nachhaltigkeit, beim Erkennen von Nachhaltigkeitsproblemen und im methodi-
schen Umgang mit Dilemmasituationen. 

Forschungsfragen: 

1) Welche Veränderungen zeigen sich bei den Studierenden am Ende des Lehr-
Lern-Arrangements „Nachhaltigkeit und Beratung“ … 

1.1) … in deren Wissen zu Fragen der Nachhaltigkeit? 

1.2) … beim Erkennen von Nachhaltigkeitskriterien? 

1.3) … im methodischen Umgang mit Dilemmasituationen? 

2) Besteht aufgrund des Evaluationsergebnisses die Notwendigkeit, das Lehr-Lern
-Arrangement „Nachhaltigkeit und Beratung“ anzupassen? 

Schlussfolgerungen 

Untersuchungsdesign 

 
Evaluationsgegen-

stand 

Das Lehr-Lern-Arrangement „Nachhaltigkeit und Bera-

tung“, welches im 

 viersemestrigen 

Bachelorstudiengangs

durchgeführt wurde. 

Evaluationszeit-

punkt 

Vor dem Seminar und in dessen Anschluss (Pre-

Posttest-Design). 

Evaluations-

methoden 

Datenerhebung mit schriftlicher Befragung. 

Datenauswertung als Kombination aus qualitativer In-

haltsanalyse und quantitativ- statistischen Verfahren. 

Evaluations-

instrument 

Schriftlicher Fragebogen mit offenen Fragen und einem 

Fallbeispiel. 

 Die Ergebnisse der Evaluation des Lehr-Lern-Arrangements 
„Nachhaltigkeit und Beratung“ bestätigten die Notwendigkeit von subjekt-, 
handlungs- und kommunikationsorientierten Lernumgebungen sowie von 
Lerninhalten mit hohem Praxisbezug. 

 Darüber hinaus zeigte die Evaluation, dass insbesondere Personen mit un-
terdurchschnittlichen Vorkenntnissen in den Themenfeldern Nachhaltigkeit 
und deren Dimensionen, Erkennen von Nachhaltigkeitskriterien und Um-
gang mit Dilemmasituationen vom Lehr-Lern-Arrangement „Nachhaltigkeit 
und Beratung“ profitierten. 

 Zudem zeigte die Evaluation des Lehr-Lern-Arrangements „Nachhaltigkeit 
und Beratung“, dass dieses geeignet ist, um angehende Berater*innen zu 
befähigen, ökologische, ökonomische und soziale Aspekte in der Beratung 
zu berücksichtigen, mit Dilemmasituationen kompetent umzugehen und so 
nachhaltigkeitsorientierte Transformationsprozesse in der Landwirtschaft zu 
unterstützen. 

Ergebnisse 

Im Training ist ein didaktischer Dreischritt von der Sensibilisierung und Aktivierung in Bezug auf das Thema, über die ge-

meinsame Problembearbeitung bis hin zur Unterstützung des Transfers auf zukünftige Beratungssituationen gefordert. 

Studierende während eines 

reflektierten Rollenspiels zur  

Bearbeitung eines Beratungsfalls. 

Veränderungen im Wissen zur Nachhaltigkeit 

Im Vergleich zwischen Pre- und Posttest erweiterten die Studierenden ihr Wissen: 

 zu den Nachhaltigkeitsbereichen (Ökonomie, Ökologie und Soziales), 

 dem Zusammenhang zwischen SDGs und Landwirtschaft und 

 den Möglichkeiten zur Reduktion des Ressourcenverbrauchs auf landwirt-
schaftlichen Betrieben. 

Veränderungen beim Verständnis zur systemisch-ganzheitlichen Betrach-
tung der betrieblichen Nachhaltigkeit und deren Optimierung  

Im Vergleich zwischen Pre- und Posttest konnten die Studierenden ihr Verständ-
nis für eine systemisch-ganzheitliche Betrachtung der betrieblichen Nachhaltigkeit 
und deren Optimierung bei den folgenden Nachhaltigkeitskriterien erweitern: 

 Soziale Kriterien, 

 Ökonomische Kriterien, 

 Generationengerechtigkeit. 

Veränderungen im Umgang mit Dilemmasituationen  

Im Vergleich zu der Situation vor dem Seminar konnten die Studierenden ihre 
Kompetenzen im Umgang mit Zielkonflikten und Dilemmasituationen am Beispiel 
eines konkreten Beratungsfalls erweitern.  

Schlussfolgerungen für die Anpassung des Lehr-Lern-Arrangements   

Aus den Rückmeldungen der Studierenden hinsichtlich konkreter Veränderungs- 
und Verbesserungsvorschlägen ergaben sich folgende Punkte zur weiteren An-
passung des Lehr-Lern-Arrangements : 

 mehr Zeit für Fallbeispiele, Diskussionen und Gruppenarbeiten, 

 eine größere Handlungsorientierung und  

 ein noch stärkerer Praxisbezug. 
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